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Schwebfliegen (Diptera, Syrphidae)
im Botanischen Garten Bonn

Hoverflies (Diptera, Syrphidae)
in the Botanical Garden of Bonn

Maximilian Boecker

(Manuskripteingang: 5. Mai 2009)

Kurzfassung : In den Monaten April bis September 1998 und 1999 (mit wenigen zusätzlichen Beobachtungen
in den folgenden Jahren) wurden im Botanischen Garten der Universität Bonn 46 Schwebfliegenarten nach¬
gewiesen. Die relativ geringe Artenzahl ist vermutlich auf eine noch nicht ausreichende Erfassung zurückzu-
ftihren. Demgegenüber geht die fast gleiche Artenzahl im Botanischen Garten der Universität Bochum (Hoff-
mann & Schuhmacher 1982) vermutlich auf ungünstige Lebensbedingungen für Schwebfliegen zurück. 17
(37 %) der 46 Arten sind nach Röder (1990) wenigstens in Teilen ihres deutschen Verbreitungsgebietes sel¬
ten. Sie weisen den Botanischen Garten als geeigneten Lebensraum aus. Bemerkenswerte Arten sind Didea in-
termedia, Maliota cimbiciformis  und Volucella zonaria.  Bei einigen anderen Arten werden Beobachtungen zum
Territorialverhalten bzw. zur Partnersuche gemacht . Etwa 75 Arten von Blütenpflanzen wurden von Schweb¬
fliegen besucht; die meisten gehörten zu den Asteraceen und Apiaceen, Eine auffällige Bindung an bestimm¬
te Pflanzenarten bestand offenbar nicht.

Schlagworte: Artenzahl, Lebensbedingungen, Häufigkeit, Territorialverhalten, Partnersuche, Blütenbesuch

Abstract: From April to September 1998 and 1999 (with a few additional observations in the following years)
46 species of hoverflies have been found in the Botanical Garden of the University of Bonn. The relatively
low number of species may be due to insufficient recording. However the almost equal number of species in
the Botanical Garden of the University of Bochum (Hoffmann & Schuhmacher 1982) is probably due to un-
favourable living conditions for hoverflies. According to Röder (1990) 17 (37 %) of the 46 species are rare at
least in parts of their German distribution area, This shows that the Botanical Garden is a suitable habitat. Re-
markable species are Didea intermedia , Maliota cimbiciformis  and Volucella zonaria.  Territorial behaviour and
courtship of some species are described. Nearly 75 species of flowering plants have been visited by hoverflies,
most of the plants belonging to the families of Asteraceae and Apiaceae . Obviously there was no remarkable
relationship between hoverflies and certain plant species.

Keywords : Species number, living conditions, frequency, territorial behaviour, courtship, flower visiting

1. Einleitung

Die vorliegende Zusammenstellung ist ein vor¬
läufiger Beitrag zur Erfassung der Tiere
im Botanischen Garten (von nun an BG ab¬
gekürzt) der Universität Bonn, in dem bereits
mehrere andere Tiergruppen ausführlich bear¬
beitet worden sind (z. B. Vögel: Niethammer
1980; Libellen: Schmidt 1990; Wildbienen: Bi-
schoff 1996 ; Käfer : Wagner 1997, Kölkebeck
& Wagner 2007 ). Er könnte als Basis für eine
spätere intensivere Erfassung dienen und z.B.
auch dazu anregen, die Entwicklungsbedingun¬
gen der Larven und den Austausch der Schweb¬
fliegenpopulation mit der Umgebung des Gar¬
tens zu erforschen.

Zur Zeit unserer Untersuchung wies der BG
eine Fläche von etwa 6,5 ha auf. Es ist der heu¬
te als Schlossgarten bezeichnete Teil der „Bota¬

nischen Gärten der Universität Bonn“. Im Zen¬
trum des Schlossgartens liegt die in den Jahren
2006 bis 2008 völlig neu gestaltete systemati¬
sche Abteilung. Neben dieser umfasst der Gar¬
ten u. a. die Anfang der Neunziger Jahre ent¬
standene Biotopanlage mit für die Umgebung
Bonns charakteristischen Pflanzengesellschaf¬
ten, eine historische und eine Arzneipflanzen¬
abteilung, eine umfangreiche Sammlung von
Holzpflanzen (Arboretum) sowie Wasserflächen
unterschiedlicher Größe. Zahlreiche Blumenra¬
batten, deren Bepflanzung wechselt, finden
sich vor allein im Eingangsbereich. Der Garten
grenzt an verkehrsreiche Straßen mit mehr¬
stöckigen Gebäuden, zum geringeren Teil auch
an Rasenflächen.
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Abbildung 1, Eristalis tenax (Linnaeus , 1758) auf Xerochrysum bracteatum.  Im Hintergrund das Poppels-
dorfer Schloss.

Figure 1. Eristalis tenax (Linnaeus , 1758) on Xerochrysum bracteatum.  In the background the Pop¬
pel sdorfer Schloss.

2. Untersuchungsmethode

Grundlage sind gelegentliche Kescherfänge und
Beobachtungen während der Monate April bis
September 1998 und 1999, also während zwei¬
er Vegetationsperioden. Danach wurden noch
sieben zufällige Nachweise aus den Jahren 2000,
2003, 2005 und 2009 miteinbezogen . Bei jeder
Art wurden die Fange sowie zusätzliche Beob¬
achtungen im Freiland zusammengezählt . Letz¬
tere betrafen Tiere, die ohne Fang bzw. ohne ein¬
gehende Untersuchung erkannt werden konnten;
sie wurden pro Schwebfliegenart und pro Blü¬
tenpflanzenart , die besucht wurde, täglich nur
einmal gewertet (Tabelle 1, Spalte A).

3. Ergebnisse

3,1. Häufigkeit der Arten

Insgesamt wurden 46 Schwebfliegenarten nach¬
gewiesen. Die Bestimmung erfolgte nach Ver-
linden (1991 ); für die Gattungen waren zudem
die vorzüglichen Bestimmungstabellen von
Stubbs & Falk (1983 ) hilfreich . Zum Teil wur¬

den auch neuere Bestimmungsbücherverwendet
(Stubbs & Falk , 2 . Auflage 2002 , van Veen
2004). Für die Gattung Epistrophe  wurde die Ar¬
beit von Doczkal & Sei imid (1994) herange¬
zogen, für den Platycheirus scutatus -Komplex
die von Doczkal et al. (2002). Die Nomenkla¬
tur folgt Ssymank et al. (1999).

Ergebnis der Zusammenstellung ist ein Hin¬
weis auf die relative Häufigkeit der Arten im
BG. Darüber hinaus wurden die Angaben Rö¬
ders (1990 ) zur Häufigkeit der Schwebfliegen
in ganz Deutschland in Tabelle I, Spalte H auf¬
gelistet und nachfolgend ausgewertet. Die Häu¬
figkeitsstufen Röders erstrecken sich von 1
(sehr häufig) bis 6 (sehr selten). Zumeist sind
Häufigkeitsbereiche angegeben (z. B. 3- 4:
Nicht selten bis vereinzelt), da diese den tatsäch¬
lichen Gegebenheiten besser entsprechen. Dabei
bedeutet Fettdruck, dass diese Stufe überwiegt.

Vierzehn der 46 Arten gehörten den Stufen H1
(sehr häufig), Hl - 2 [(sehr) häufig] und Hl - 3
[(sehr) häufig bis nicht selten] an. Erwartungs¬
gemäß gehörten dazu auch die acht am häufig¬
sten (mehr als zehnmal) gefangenen oder beob¬
achteten Arten. 17 Arten, also gut zwei Fünftel,



Schwebfliegen (Diptera , Syrphidae ) im Botanischen Garten Bonn 95

Abbildung2, Helophilus trivittatus (Fabricius, 1805) auf Inula thapsoides.
Figure2. Helophilus trivittatus (Fabricius, 1805) on Inula thapsoides.

r ' *

kamen in den Häufigkeitsstufen H2- 5, H3- 5,
H4- 5, 115 oder H5- 6 vor, sind also wenigstens
in einem Teil ihres deutschen Verbreitungsge¬
bietes als selten anzusehen.

Hier die drei nach Röder seltensten Arten:
Didea intermedia:  Ein Weibchen dieser Art wur¬
de im September 1998 auf Anthemis tinctoria
gefangen. - Mallota cimbiciformis:  Ein Weib¬
chen fing ich im Juli 1999 auf Bupleurum fru-
ticosum.  Diese Art ist möglicherweise aus Bonn
und Umgebung bisher noch nicht bekannt; in
den Artenlisten der Arbeiten von Ssymank
(1999,2001 und 2004: Drachcnfelser Ländchen,
Siebengebirge und Siegmündung) sowie Hel¬
lenthal & Ssymank (2007 : Wahnbachtal)
kommt sie nicht vor. In der Kölner Artenliste
fehlt sie ebenfalls (Leopold et al. 1996). Dem¬
gegenüber wurde sie z.B. in der Nähe von Darm¬
stadt sogar mehrfach an Besenginster beobach¬
tet (Hauser & Geller -Grimm 1996). - Volu-
cella zonaria:  Zwei Nachweise von Juni 1999
(auf Sambucus ebulus) und Juli 2003 (auf Echi-
’tops exaltatus ). Hinzu kommt ein weiterer
Nachweis aus dem Jahre 2005 durch einen Mit¬
arbeiter des Botanischen Instituts (Fotobeleg).
Diese größte unserer Schwebfliegen ist nach den
Angaben, die Röder zusammengestellthat, zwar
bei uns heimisch, sie gelangt aber auch als Wan¬
derart alljährlich aus dem Süden zu uns und in
die Nachbarländer. In England ist V. zonaria  of¬
fenbar in Ausbreitung begriffen (Stubbs & Falk

2002); in den Niederlanden ist sie in den letz¬
ten zwei Jahrzehnten häufiger geworden, und der
Bestand wird in warmen trockenen Sommern
durch Zuwanderer ergänzt (Reemer et al. 2009).

Nach der Roten Liste für Deutschland (Ssy¬
mank & Doczkal 1998 ) gehören zwei unserer
Arten (Heringia heringi  und Mallota cimbici¬
formis)  der Kategorie G an (Gefährdung anzu¬
nehmen, aber Status unbekannt), zwei weitere
stehen auf der so genannten Vorwamliste: Pla-
tycheinis fulviventris  und Volucella zonaria.

Hoffmann & Schuhmacher , deren Zusam¬
menstellung aus dem BG der Ruhr-Universität
Bochum etwa dieselbe Artenzahl (45) umfasst,
führten ebenfalls Kescherfänge durch. Ihre Un¬
tersuchung erstreckte sich aber über einen Zeit¬
raum von sechs Vegetationsperiodenund das un¬
tersuchte Gebiet war etwa doppelt so groß wie
der Bonner BG, wobei die unmittelbare Umge¬
bung mit einbezogen wurde. An den eigentlichen
Garten grenzten ein Wohnviertel sowie Vieh¬
weiden, Äcker und Wald, Trotz der nahezu iden¬
tischen Artenzahl kamen nur 21 Arten (also
knapp die Hälfte) in beiden Untersuchungsge¬
bieten vor, 25 Arten wurden jeweils nur in ei¬
nem von beiden gefunden, Die Anwendung der
Häufigkeitsstufen Röders auch auf die Bochu-
mer Schwebfliegen ergibt folgendes: Den Stu¬
fen Hl , H1- 2 und H1- 3 gehörten 13 der 45 Ar¬
ten an. Zwölf dieser 13 Arten wurden übrigens
auch im Bonner BG nachgewiesen, während
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Abbildung 3. Cheilosia soror (Zetterstedt , 1843) auf Seseli montanum.
Figure 3. Cheilosia soror (Zetterstedt , 1843) on Seseli montanum.

umgekehrt von den 14 Arten der genannten Stu¬
fen in Bonn zwölf auch in Bochum gefunden
wurden. 14 Arten, also knapp ein Drittel traten
in den Häufigkeitsstufen H2- 5, H3- 5 und H4-
5 auf. Auf der Roten Liste stehen Microdon de-
vius (RL 3: Gefährdet) und Lejogaster metalli-
na (Vorwamliste ).

3.2. Blütenbesuch

Die meisten Schwebfliegen wurden auf Blüten
gefangen oder beobachtet, meist bei der Nah¬
rungsaufnahme (Nektar, Pollen). Im Bonner BG
wurden Schwebfliegen auf den Blüten von et¬
wa 75 Pflanzenarten nachgewiesen. Auf deren
Auflistung habe ich hier verzichtet . Geordnet
nach Pflanzenfamilien und Häufigkeit des Blü¬
tenbesuchs stehen die Asteraceen mit 107 Nach¬
weisen an erster Stelle, gefolgt von den Apiaceen
mit 46 und den Brassicaceen mit 19 Nachwei¬
sen. Hierbei wurden die Blüten folgender Arten
am häufigsten besucht:Aster novi-belgii (Aster-
aceae; 26 x), Seseli montanum (Apiaceae ; 22 x),
Lobularia maritima (Brassicaceae ; 16x) und Eu-
patorium rugosum (Asteraceae ; 11x). Spalte B
in Tabelle 1 gibt Auskunft über die Anzahl der
von den jeweiligen Schwebfliegen besuchten
Blütenpflanzenarten.

3.3, Bemerkungen zu ausgewählten Arten

Taxonomie: Von Dasysyrphus albostriatus
wurde je ein Exemplar der Varietäten alho-
striatus  und confusus Egger gefangen. Merodon
equestris  trat in vier Varietäten im BG auf (in
Klammem Anzahl der Nachweise): var, bul-
borum  Rondani (4 ), var. equestris Fabricius (1),
var. narcissi Fabricius (4) und var. validus Mei-
gen ( 1).

Territorialverhalten und Partnersuche : Fünf
der sechs Nachweise von Epistrophe eligans  be¬
trafen fliegende Tiere, und zwar Männchen. Sie
schwebten in unterschiedlicher Höhe (bis zu
zwei Metern) längere Zeit „auf der Stelle“, und
zwar über besonnter Vegetation oder über einem
Weg. Ebenso verhielten sich die beiden einzigen
Exemplare von Fagisyrphus cinctus  und Para-
syrphus punctulatus.  Letzteres war ein Weib¬
chen. Bei Merodon equestris  sah ich einmal, wie
ein Tier auf ein anderes zuflog, das sich eben¬
falls in der Luft befand. Dabei kam es während
des Fluges zur Kopulation. Nach dem Fang zeig¬
te sich, dass das Weibchen zur Varietät validus,
das Männchen aber zur Varietät bulborum
gehörte. Ein Männchen von Xanthogramma pe-
dissequum  schwebte , mit einigen Unterbre¬
chungen, bei denen es sich kurzfristig niederließ,
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Tabelle 1. Die im Botanischen Garten Bonn nachgewiesenen Schwebfliegenarten
A: Gesamtzahl der Fänge und / oder Beobachtungen; B: Gesamtzahl der Pflanzenarten, auf
deren Blüten die Art angetroffen wurde; H: Häufigkeit der Schwebfliegen nach Röder (1990 );
siehe Text.

Table 1. The species of hoverflies which were found in the Botanieal Garden of Bonn
A: Total number of catch and / or observations; B: Total number of plant species, on whose
flowers the hoverfly species was observed; H: Frequeney of hoverfly species according to Rö¬
der (1990 ); see text.

Art A B H

1 Baccha elongata (Fabricius , 1775) 1 - 3- 4
2 Cheilosia pagana (Meigen , 1822) 3 2 1- 2
3 Cheilosia soror (ZETTERSTEDT, 1843) 3 1 3- 5
4 Chrysogaster hirtella Loew, 1854 2 1 2-4
5 Dasysyrphus albostriatus (Fallen , 1817) 2 1 3- 5
6 Didea intermedia Loew, 1843 1 1 5
7 Epistrophe eligans [Harris , (1780)] 6 - 3- 5
8 Epistrophe melanostoma (Zetterstedt , 1843) 2 1 3- 5
9 Epistrophe nitidicollis (Meigen , 1822) 1 - 3- 5
10 Episyrphus halteatus (De Geer , 1776) 34 29 1
11 Eristalis arhustorum (Linnaeus , 1758) 7 6 1
12 Eristalis horticola (De Geer , 1776) 2 2 2- 5
13 Eristalis interrupta (Poda , 1761) 6 2 2- 3
14 Eristalis pertinax (Scopoli , 1763) 19 14 1
15 Eristalis tenax (Linnaeus , 1758) 22 16 1- 2
16 Eumerus tuberculatus Ron DANi, 1857 5 1 3- 5
17 Eupeodes corollae (Fabricius , 1794) 1 1 1- 3
18 Eupeodes latifasciatus (Macquart , 1829) 2 2 2-4
19 Fagisyrphus cinctus (Fallen , 1817) 1 - 4- 5
20 Helophilus pendulus (Linnaeus , 1758) 13 12 1- 3
21 HelophUits trivittatus (Fabricius , 1805) 3 2 2- 4
22 Heringia heringi (Zetterstedt , 1843) 1 1 4- 5
23 Maliota cimbiciformis (Fallen , 1817) 1 1 5- 6
24 Melangyna umhellatarum (Fabricius , 1794) 1 1 4- 5
25 Melanostoma mellinum (Linnaeus , 1758) 2 - 1- 2
26 Melanostoma scalare (Fabricius , 1794) 5 2 2- 3
27 Meliscaeva cinctella (Zetterstedt , 1843) 1 1 1- 3
28 Merodon equestris (Fabricius , 1794) 10 4 3- 5
29 Myatropa florea (Linnaeus , 1758) 16 12 1- 3
30 Neocnemodon vitripennis (Meigen , 1822) 1 - 4- 5
31 Parasyrphus ânmdatus (Zetterstedt , 1838) 1 1 2- 4
32 Parasyrphus punctulatus (Verrall , 1873) 1 - 3-4
33 Pipizelta viduata (Linnaeus , 1758) 1 1 2-4
34 Platycheirus cyaneus (Müller , 1764) 2 1 2- 3
35 Platycheirus fülviventris (Macquart , 1829) 2 1 2- 5
36 Platycheirus scuiatus (Meigen , 1822) 6 4 2- 4
37 Sericomyia silentis [Harris , (1776)] i 1 3- 5
38 Sphaerophoria scripta (Linnaeus , 1758) 7 6 1- 2
39 Syritta pipiens (Linnaeus , 1758) 31 22 1- 2
40 Syrphus ribesii (Linnaeus , 1758) 13 8 1- 3
41 Syrphus torvus Osten -Sacken , 1875 3 3 2- 3
42 Syrphus vitripennis Meigen , 1822 11 6 1- 3
43 Volucella pellucens (LlNNAEUS, 1758) 1 1 2- 4
44 Volucella zonaria (Poda , 1761) 2 2 5- 6
45 Xanthogramma pedissequum [Harris , ( 1776)] 2 2 3- 4
46 Xylota sylvarum (Linnaeus , 1758) 1 - 3—4
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aber offenbar keine Nahrung aufnahm, während
etwa ein einviertel Stunden vor den Blütenstän¬
den von Euphorbia esula,  bevor es gefangen
wurde. Von Platycheirus fulviventris  wurde ein
Paar gefangen, bei dem das Weibchen während
der Kopulation an den männlichen Blüten von
Carex pendula  Pollen aufnahm.

Weitere Arten: Ein Exemplar der Gattung Sca-
eva  wurde kurz beobachtet, die Art konnte aber
nicht angesprochen werden, ein weiteres aus der
Gattung Xylota  entkam beim Fangversuch. Ver¬
mutlich war es X. segnis Linnaeus.

4. Diskussion

Im Vergleich mit fast allen anderen Untersu¬
chungsgebieten innerhalb Deutschlands ist die
Zahl der nachgewiesenen Schwebfliegenarten
gering, selbst wenn man berücksichtigt, dass vie¬
le der anderen Flächen größer und diverser sind,
die Erfassung meist intensiver und über länge¬
re Zeiträume erfolgte und dass oft mit den ef¬
fektiveren Farbschalen oder Malaisefallen ge¬
arbeitet wurde (Einige Beispiele aus neuerer
Zeit: Flügel 2002, FIellenthal & Ssymank
2007, Löhr 2002, Müller 2001, Ssymank
2001, 2002, 2004, Ssymank & Krause 2007).
Sicher hat unsere Sammel- und Beobachtung¬
stätigkeit noch nicht ausgereicht, um ein auch
nur annähernd vollständiges Bild der Syrphiden-
Fauna zu liefern, deren Artenzahl vielleicht ein¬
einhalb bis zweimal so hoch sein könnte.

Hoffmann & Schuhmacher führen dagegen
die geringe Artenzahl in ihrem wesentlich
größeren und länger untersuchten Gebiet mit an¬
scheinend natumäherer Umgebung im Wesent¬
lichen auf „das Fehlen natürlicher Vegetations¬
bedingungen am Rande des Ruhrgebietes“, ins¬
besondere eine Florenverarmung zurück, die
sich vor allem auf die Entwicklung der Larven
negativ ausgewirkt haben könnte. Es scheint,
dass der BG Bochum, über dessen Struktur und
Bepflanzung die Autoren wenig aussagen, da¬
mals (1975- 1980) von den Gegebenheiten in
Bonn Ende der Neunziger Jahre stärker abwich
und die Lebensbedingungen für Schwebfliegen
in Bonn tatsächlich günstiger waren bzw. sind.

Die häufigsten Schwebfliegenarten in Bonn
sind die, die auch Röder (1990) zu den häufig¬
sten zählt. Für Bochum gibt es zwar keine quan¬
titativen Angaben; wenn man aber die Arten ver¬
gleicht, die Röder als häufig klassifiziert, so sind
es in Bonn und Bochum fast dieselben, nämlich
zwölf von 14 bzw. von 13 Arten, Die Hauptun-
terschiede betrafen also die weniger häufigen
und die seltenen Arten. Dabei ist der im Bonner
Garten relativ hohe Anteil gebietsweise seltener
Vertreter bemerkenswert , der trotz der geringen

Anzahl nachgewiesenerArten auf die Bedeutung
des Gartens als Lebensraum für Schwebfliegen
hinweist . Im Boehumer BG war dies weniger
ausgeprägt.

Auf Grund ihrer zumeist kurzen Mundwerk¬
zeuge bevorzugen Schwebfliegen frei liegende
bzw. mit geringem Aufwand erreichbare Nah¬
rungsquellen (Nektar und Pollen). Asteraceen
und Apiaceen gehören daher zu den bevorzug¬
ten Blütenpflanzenfamilien ; die häufigsten Ar¬
ten sind dabei solche, die über einen längeren
Zeitraum hinweg und mit einem reichen Blü¬
tenangebot präsent sind. Darüber hinaus liefert
unser Material keinen Hinweis auf eine engere
Bindung Nahrung suchender Imagines an be¬
stimmte Gattungen oder Arten von Blüten¬
pflanzen. Diejenigen Schwebfliegenarten, die in
größerer und damit aussagekräftiger Anzahl
nachgewiesen wurden, kamen - im Rahmen der
genannten Familien-Präferenzen- durchweg auf
vielen verschiedenen Pflanzenarten vor. Oft wa¬
ren diese fast so zahlreich wie die Schwebflie¬
gennachweise, d.h. fast jede Schweb fliege oder
doch mehr als jedes zweite Individuum einer Art
wurde auf wieder einer anderen Pflanzenart an¬
getroffen.
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